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Ärztemangel in Nordrhein-Westfalen.
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Universität Witten/Herdecke

Deutschlands erste private Universität 

mit dem immer noch größten Studienangebot

Universität Witten/Herdecke
Besonderheiten

• Studium fundamentale

• Finanzierungsbeiträge durch Studierende

• Praxisorientiertes Studium

• Persönlich (1.300 Studierende)

• Geführt als Unternehmen

• Eigenes Auswahlverfahren

• Trias aus Gesundheit, Wirtschaft und        
Kulturreflexion
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Die Universität Witten/Herdecke –
Fakultät für Gesundheit

� Departments für 
� Humanmedizin
� Zahn-, Mund und Kieferheilkunde
� Pflegewissenschaft 

� Klinikum der UW/H
� Köln-Merheim
� HELIOS-Klinikum Wuppertal
� Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke

� Forschungsschwerpunkt „Integrative und 
Personalisierte Gesundheitsversorgung“

� Modellstudiengang Humanmedizin
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Ersatzbedarf und erwarteter Nachwuchs an 
(potenziell) kurativ tätigen Ärzten 2010 bis 2015

Quelle: Bundesärztekammer, 
Bundesarztregister der KBV

Vertragsärzte
27.779

Ersatzbedarf erwarteter Nachwuchs

44.664Ober- und Chefärzte
9.503

Assistenz- und Fachärzte
im Krankenhaus

24.000

sonstige Bereiche
?

Risikofaktoren:
– Abwanderung ins Ausland
(ca. 9.000 in sechs Jahren)

– Abwanderung in nicht-
kurative Bereiche

– Teilzeittätigkeiten
– sonstige „Auszeiten“
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Ersatzbedarf und erwarteter Nachwuchs an 
(potenziell) kurativ tätigen Ärzten 2010 bis 2020

Vertragsärzte
51.774

Ersatzbedarf erwarteter Nachwuchs

81.884

Ober- und Chefärzte
21.753

Assistenz- und Fachärzte
im Krankenhaus

44.000

Risikofaktoren:
– Abwanderung ins Ausland
(ca. 17.500 in elf Jahren)

– Abwanderung in nicht-
kurative Bereiche

– Teilzeittätigkeiten
– sonstige „Auszeiten“

sonstige Bereiche
?

Quelle: Bundesärztekammer, 
Bundesarztregister der KBV 


